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WhelmslMMr Taaelilatl
X / UNö ^

Bestelluugea
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Kronprinzenstraße Nr . 1.Redaktion u . Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet- Reklamen 25 Pf .

Organ für sSumiliche Kaiserl., Königl . a . Wt. Würden, same für die Geamnden Kant n. Nenstadtgüdens.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

221. Dienstag, den 20. September 1892. 18. Jahrgang.
Abonnements -Einladung.

Mit dem 1 . Oktober beginnt das Abonnement auf das
4. Quartal des

„Wilhelmshavenev Tageblatt "
«ud amtlichen Anzeiger .

Das „ Wilhelmshaven « Tageblatt "
, das älteste und

gtlefenste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung , wird auch im
neuen Vierteljahr bemüht sein , den erfreulicherweise von Quartal

zu Quartal wachsenden Freundeskreis zu erhalten und zu erweitern .

Zu diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh . Tageblatt " feinem
bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste , von dem Neuen
das Neueste zu bieten , getreu , bestrebt bleiben , nach Möglichkeit
allen Wünschen feiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden .

Die politische Haltung bleibt unverändert .

Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch
Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser
gelangen, als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die Mattve -Nachrichten werden sich größter Genauigkeit
befleißigen . lieber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den
auswärtigen Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufen¬
den erhalten .

Im lokale « Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gefammlen Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Besprechung finden .

Im Sprechsaal wird den Abonnenten Gelegenheit zur freien
Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und
UebeMnde geboten .

Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem
übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behörden
als Pnblikationsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " bietet die beste
Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und
Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag u. Expedition des „Wilh . Tagebl . "
—

Deutsches Reich .
Be rin , 17 . Sept . Am heutigen Morgen arbeitete der

Kaiser von 10 Uhr ab mit dem Chef des Militärcabinets General
der Infanterie und General -Adjutant v . Hahnke und nahm später
noch einige Vorträge entgegen . Der Kaiser wird sich heute
Abend von Potsdam aus nach 10 Uhr zum Besuch bei der
Kaiserin Friedrich nach Homburg begeben und , wie von Homburg
gemeldet wird , dort morgen früh 8 Uhr eintreffen . Am Abend um

Uhr gedenkt der Kaiser dann von Homburg nach Potsdam
zurückzukehren.

Der Kaiser wird , im November den Fürsten von Pleß be¬
suchen. Es sollen in den Revieren von Czarnedoly und Altdorf
Jagden auf Fasanen und Hasen und im Meserzitzer Forst auf
einen Auerochsen abgehalten werden .

Potsdam , 17 . Sept . Nach dem heute ausgegebenen Bülletin
ist das Befinden der Kaiserin , ebenso der neugcbornen Prinzessin ,
ein dauernd gutes .

Berlin , 17 . Sept . Die Zahl der gestern verhafteten Russen
und Polen beträgt über 20 , darunter viele Studenten . Die
Gründe der Verhaftung sind unbekannt .

Der Kultusminister hat verfügt , daß Anträge auf Zulassung
von Präparande » , welche das 17 . Lebensjahr noch nicht vollendet
haben , zum Seminar nur in dringenden Fällen Berücksichtigung
finden sollen . Die betreffenden Gesuche sind an die Provinzial -
ichulkollegten zu richten . Vor dem 17 - Jahre ins Seminar auf¬
genommene junge Leute treten vor vollendetem 20 . Jahre ins
Amt . Im Allgemeinen ist in einem solchen Alter noch nicht
diejenige Reife Pes Charakters vorhanden , welche die Verwaltung ,
eines öffentlichen Lehramts erfordert . Am allerwenigsten sind so
jugendliche Lehrkräfte im Stande , als alleinstehende Lehrer zu
wirken . Und doch finden solche Besetzungen vielfach statt . In
einzelnen Provinzen amtiren auf zweiten und dritten Stellen sogar
halbwüchsige Knaben , die sich auf den Eintritt ins Seminar vor¬
bereiten . Die Verfügung des Ministers dürfte den bcregten Uebel-
stand in etwas mildern . Die Wurzel des abnormen Verhältnisses ,
den Mangel an ordnungsmäßig vorgebildeten Lehrkräften ver¬
mögen derartige Erlasse allerdings nicht zu beseitigen . Das kann
nur durch eine zeitgemäße Dotation der Schulstellen geschehen.

Das Befinden des Fürsten Bismarck ist nach Berichten aus
Varzin sehr zufriedenstellend .

Der „ Reichsanzetger " meldet im nichtamtlichen Theile : In
den öffentlichen Blättern wird neuerdings die Nachricht verbreitet ,
daß der Kaiser gelegentlich einer Unterredung mit dem Piano¬
fabrikanten Steinway aus New Jork geäußert habe , ein Besuch
der Ausstellung in Chicago seinerseits sei nicht unmöglich . Diese
Nachricht ist unrichtig ; Se . Majestät hat im Gegentheil zu Mr .
Steinway gesagt , ein Besuch der Ausstellung in Chicago sei für
ihn nicht wohl möglich .

Die „ Kreuzztg . " glaubt auf Grund guter Informationen be¬
haupten zu können , daß , nachdem einmal die Einbringung der
Militärvorlage noch in der bevorstehenden Reichstagssession be¬
stimmt ins Auge gefaßt worden , auch die Frage , woher die nö -
thigen , thatsächlich sich auf etwa 65 Millionen belaufenden Mittel
zu nehmen seien , bereits Gegenstand eingehender Erörterungen
gewesen ist . Daß dabei eine Erhöhung der Einnahmen aus dem
Taback , dem Bier und der Börse in erster Linie in Aussicht ge¬
nommen und zugleich an eine Aenderung der das Branntwein -
Contingent betreffenden Bestimmungen gedacht worden , stehe nach
den Nachrichten des genannten Blattes außer allem Zweifel .

Homburg v . d . Höhe , 18 . Sept . Der Kaiser traf heute
früh 8 Uhr 5 Min . hier ein und wurde auf dem Bahnhofe von
der Kaiserin Friedrich und den Prinzessinnen Victoria und
Margarethe , sowie dem Prinzen Friedlich Karl von Hessen em¬
pfangen und nach dem Schlosse geleitet . In den Straßen der
festlich geschmückten und reich beflaggten Stadt bildeten die hiesigen
Vereine und die der Umgegend Spalier . Die Bevölkerung begrüßte
den Kaiser mit begeisterten Zurufen .

Stuttgart , 17 . Septbr . Reichsschatzsekretär Frhr . von
Maltzahn konferirte gestern längere Zeit mit dem Ministerpräsi¬
denten v . Mittnacht ; Nachmittags wurde er vom König empfangen
und zur Tafel gezogen .

« » r l « » tz.
Chattellerault , 17 . Sept . Präsident Carnot besuchte die

hiesige Waffenfabrik und wurde dort von den russischen Offizieren
begrüßt , die sich zur Ueberwachung der Fabrikation der für die
russische Regierung zu liefernden Gewehre hier aufhalten .

Brüssel , 17 . Sept . General Brialmont wurde vom Sul¬
tan in längerer Audienz empfangen und erhielt den Auftrag ,
einen Befestigungs - und Vertheidigungsplan für die Türkei aus¬
zuarbeiten ; derselbe wurde im Kriegsministerium installirt .

Ma ri « e .
Z Wilhelmshaven , 19 . September . Durch Verfügung des Ober -Kom¬

mandos ist bezüglich der Vorbereitungen der diesjährigen Herbst -Ablösungs¬
transporte der nachbezeichneten Fahrzeuge S . M . Folgendes bestimmt :
.Q für die Fahrzeuge auf der westafrikamschen Station : 1 . S . M . Knbt .
„Hyäne

" volle Besatzung , 2 . S . M . Fahrzeug „ Nachtigal " dto . , 3 . Hulk
„Cyclop " dto . Die Ueberführung des Transportes erfolgt durch den Dampfer
„Mine Woermann " der ostafrikanischen Dampfschiffs - Aktien - Gesellschaft
(Wörmann -Linie - von Wilhelmshaven nach Kamerun und zurück : Ausreise
von Wilhelmshaven ab 6 . Oktober d . I . in Kamerun an 29 . Oktober d . I .
Transportführer Kapt .-Lt . Walter I . Heimreise : Kamerum ab 30 . Oktober
d . I . oder ab 5 . November d . I . , in Wilhelmshaven an 4 . Dezember d . I .
Transportführer Korv .-Kpt . Goecke. L . Für die Fahrzeuge aus der Ost -
afrikanischen Station : 1 . S . M . Krzr . „ Möwe "

, halbe Besatzung , 2 . S . M .
Krzr . „ Schwalbe " Besatzungstheil . Die Ueberführung des Transportes er¬
folgt durch den Reichspostdampfer „Kanzler " der deutschen Ostafrika - Linie zu
Hamburg . Bon Hamburg nach Dar es Salaam bezw . durch den fahrplan¬
mäßigen Reichspostdampser derselben Linie von Dar es Salaam nach Ham¬
burg . Ausreise Hamburg ab 12 . Oktober d . I ., Dar es Salaam an
16 . November d . I ., Transportführer Kpt .-Lt . Hartmann ; Heimreise : Dar
es Salaam ab x7 . November d . I ., Hamburg an 26 . Dezember d . I .
Transportführer Korv .-Kpt . v . Halfern . — Korv .-Kpt . Becker wird seinen
Dienst als I . Offizier S . M . S . „Baden " nach Rückkehr des Schiffes von den
Manövern nach Kiel an den Korv .-Kpt . Meuß übergeben und alsdann das
Kommando S . M . Krz . „ Falke " übernehmen . Kpt .-Lt . Wittmer wird das
Kommando S . M . S . „Pelikan " nach Außerdienststellung S . M . S .
„ Moltke " übernehmen . Kpt .-Lt . Schröder wird seinen Dienst an der Marine -
Akademie und -Schule mit Beginn des Kursus antreten . Kap .-Lt . Winkler
tritt sein Kommando in Berlin am 1. Oktobsr d . I . an . Derselbe Termin
gilt sür den Wechsel in der Stellung des Adjutanten der Werft zu Danzig .
Kpt .-Lt . v. Klein ist mit dem 1 . Oktober nach Kiel versetzt. Kpt .-Lt . Bach¬
mann ist am 5 . September von Kiel nach Berlin versetzt . Korv .-Kpt Stiege
ist mit dem 1 . Oktober d . I . von Wilhelmshaven nach Kiel versetzt ebenso
Kpt .-Lt . Poschmann .

Durch A . K . O . vom 17 . d . M . ist folgendes bestimmt : Der Sec .-Ltnt .
Alefeld v . II . Seeb . ist behufs Uebertritt zur Armee von der Marine -Jnfnt .
ausgeschieden und gleichz. mit seinem Patent als Sec .-Ltnt . im 5. badischen
Jnf .-Regt . Nr . 113 angestellt . Sec .-Ltnt . Dtrlam bish . v . Jnfnt .-Regt . Frh .
Hiller v . Gärtringen (4 . Pos. Nr . 59 ) ist mit seinem Patent bei der Marine -
Jnfnt . und zwar beim II . Seeb . eingestellt . Durch Verfügung des Ober¬
kommandos rst angeordnet , daß der Korv .-Kapt . Stiege nach Abgabe des
S . M . Kreuzer „ Falke " in Kiel verbleiben soll . Prem .-Ltnt . Black v . Swinton
ist vom Urlaub zurückgekehrt . Lieutenant z . See Kloebe I ist an Bord
S . M . Tpdiv .-Boot „v 5" kommandtrt und gestem Nachmittag nach Kiel
abgereist . Der Ltnt . z. S . Kutscher und der Masch .-Unt .-Jng . Hempel III
haben je einen 45täaigen Urlaub innerhalb der Grenzen des Deutschen
Reichs erhalten . BMs

'
endungen pp . für das Kdo . der Herbstübungsflotte

u . Flaggsch . S . M . S . „ Mars "
, Kdo . der Mannöverflotte , Kdo . der I . Div .

und Flaggsch . S . M . Pzsch . „Baden "
, „ Bayern "

, „Württemberg " S . M .
Pzfg . „ Beowuls "

, S . M . A . „Zielen "
, Kdo . der II . Div . u . Flaggsch . S .

M . Pzsch . „Friedrich Carl "
, „Kronprinz "

, „ Deutschland " u . „ Friedrich der
Große " sind bis zum 18 . d . M . Mitt . nach Kiel , vom 18 . d . M . Nachm ,
ab und bis 20 . d . M . nach Neufahrwaffer , vom 21 . d . M . ab und bis
22 . d . M . nach Saßnitz und vom 23 . d . M . ab und bis auf Weiteres nach
Kiel zu dirigiren . Assistenzarzt I . Kl . Dr . Gudden hat sich zur Vertretung
des zur Theilnahme an dem vom 26 . Sept . bis zum 15 . Okt . er . in Berlin
stattfmdenden Fortbildungskursus für Stabsärzte kommandirten Stabsarzt
Nuszkowski heute Morgen mit dem Dampfer Tell nach Helgoland begeben .
Kapt . z. S . Bendemann führt , nachdem die Besatzungen S . M . S . S .
„Deutschland " und „Württemberg " getauscht haben , ersteres Schiff nach
Wilhelmshaven über und kehrt alsdann nach Uebergabe S . M , S . „Deutsch¬
land " an den Kapt . z . S . Herz nach Kiel zurück.

— Kiel , 17 . Sept . Dem Prinzen Heinrich von Preußen ist
durch Allerhöchste Ordre ein Urlaub vom 1 . Oktober bis 11 . No¬
vember d . I . nach Schottland und dem Großherzogthum Hessen
bewilligt worden .

— Kiel , 17 . Sept . Die Deckosfizierschule, an der Ecke von
Muhlius - und Waisenhofstraße , hat sich in letzterer Zeit Ihrem
äußeren Ansehen nach zu ihrem Vortheile geändert . Sie erhielt
einen Anstrich von grauer Oelfarbe , sodaß das seinem Umfange
nach stattliche Gebäude nun einen recht gefälligen Eindruck macht
und der dortigen Gegend zur Zierde gereicht . Auch ist das Dach
des die Front an der Waisenhofstraße flankirenden erkerartigen
Ausbaues in eine Plattform umgebant , die mit einem eisernen

Auf Wronkermühle.
Original -Roman von E . D . H . Brandt up .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzmrg.)
Fritz Wronker nahm die Hände des weinenden Mädchens in

die seinen : „ Ich bin außer mir , Fräulein Lieschen "
, erwiderte er .

»sind doch wissen wir , welchen Lockungen Ernst zum Opfer gefal¬
len — wie ? "

„ Beschönigen Sie seine Handlungsweise nicht , Fritz ! Er hatte
mir Treue geschworen , und es giebt keine Versuchung , die groß
genug ist, um einen Meineid zu entschuldigen . Aber "

, setzte sie
dann hinzu , „ Sie sind ein edler Mensch , daß Sie noch ein gutes
Wort für Ihren Vetter haben , trotzdem ich weiß, fühle , Sie ver¬
dammen seine Handlungsweise ebenfalls . Sie müssen sie verdam¬
men , denn Sie sind ja mein Freund . "

„ Das weiß Gott !" rief der Heuchler und drückte von Neuem
die Hand des schönen Mädchens , welches er in diesem Augenblick
am liebsten an seine Brust gepreßt hätte , ihm den heißesten Wunsch
!sines Herzens offenbarend . Aber er mußte vorsichtig , sehr vor¬
sichtig sein , um Lieschen nicht vor der Zeit zu verrathen , mit
welchen Gedanken er sich trug . So begnügte er sich denn auch
sür jetzt damit , sie seiner innigsten Theilnahme zu versichern . Er
dersuchte es auch nicht , sie auf ein anderes Gesprächsthema zu
bringen oder ihr mit irgend welchen Trostgründen zu kommen .
Im Gegentheil , Fritz Wronker sprach in dieser Stunde gänzlichen
Ungestörtsetns nur Worte zu ihr , die sie glauben machen mußten ,
er dächte , die Trauer um den Treulosen würde ihr ganzes Leben
jetzt erfüllen .

Wie voller Schmerz nun auch im Augenblicke noch das Herz
des armen betrogenen Kindes war , so trat er hiermit doch ihrem

Stolz zu nahe und Lieschen antwortete ihm fast hastig , daß er
derartiges nicht denken dürfe . Trotzdem sie mit ganzer Seele an
Ernst gehangen , hätte er durch seine treulose Handlung — den
Etdbruch , welchen er gegen sie begangen , jetzt doch jeden Funken
von Liebe aus ihrem Herzen genommen . Wie denn überhaupt
wahre Liebe nur da bestehen kann , wo sie sich mit Achtung ver¬
bindet .

„ Dieser Meinung bin ich doch nicht so bedingungslos "
, ent -

gegnete Fritz . „ Und deshalb , Fräulein Lieschen , werden Sie auch
nicht im Stande sein , mich glauben zu machen , Sie hätten aufge¬
hört , meinen Vetter zu lieben . "

„ Eine so geringe Meinung haben Sie von mir — so ver¬
ächtlich bin ich Ihnen ? " ries das junge Mädchen .

„ Verächtlich — mir ? Lieschen — ich kenne kein Weib aus
der ganzen Welt , das ich höher schätze als Sie — und doch — "

„ Nicht weiter , Herr Fritz , nicht weiter ! ' rief sie und ihre
Augen flammten vor Erregung . Dann legte das junge Mädchen
leidenschaftlich , wie man es diesem zarten , sanften Geschöpf nie
vorher zugetraut , die Hand auf seinen Arm : „ Wissen Sie auch ,
daß es der größte Schimpf für ein Weib ist, wenn man glaubt ,
es hänge seine Seele noch an einem Mann , der es verstoßen , ehe
er es sein eigen nennen durfte ? "

„ Fräulein Lieschen ! Ich — "

Sie unterbrach ihn wieder . „ Streiten wir darüber nicht " ,
sagte sie jetzt , „ sondern lassen Sie uns lieber das Uebereinkommen
treffen — "

„ Welches ? " fragte er , als sie hier mit der Rede zögerte . —

„ Was wünschen Sie , daß von nun an geschehe? "

„ Nichts — nichts weiter , mein Freund , als daß dieser ganzen
Angelegenheit mit keiner Silbe mehr Erwähnung gethan werde .

Ich will vergessen , daß Ich so thöricht gewesen , den Worten eines

Heuchlers — zu glauben — vergessen , daß — " Die Thränen

traten ihr wieder in die Augen und in leises Schluchzen aus¬
brechend , setzte sie hinzu : „ Daß ich mein volles junges Herz einem
Manne geschenkt hatte , der von vornherein nur die Absicht gehabt ,
sein Spiel mit mir zu treiben . "

„ Nein , Fräulein Lieschen — nein ! Da thun Sie meinem
Vetter doch Unrecht . "

„ Vertheidigen Sie ihn schon wieder ? " Lieschen stampfte mit
dem kleinen Fuß , dann aber bezwang sie sich aufs Neue . „ Wie
gesagt : Kein Wort mehr von der ganzen traurigen Geschichte ! "

rief sie .
Mit einer geschickten Wendung des Gesprächs veranlaßte sie

den Gast , von seiner Reise zu sprechen . Fritz mußte ihr Rede und
Antwort stehen , trotzdem er wußte , auch die Gedanken der Gelieb¬
ten waren auf andere Art engagirt . .

Lange ertrug er es auch nicht , mit dem übervollen Herzen
über die Vergnügungen in der Residenz , die Eigenthümlichkeiten
Hollands zu sprechen . Denn noch hatte er keine weitere Stunde
tn dem behaglichen Wohnstübchen auf Mloneck geweilt , als er
auch schon nach seinem Hut griff und sich dem jungen Mädchen
empfahl .

„ Aber Sie kommen recht bald wieder , nicht wahr ? " fragte
Lieschen , treuherzig zu dem „ Freund " in die Höhe sehend , „ Papa
interessirt sich so lebhaft für die Erfahrungen Ihrer Reise , daß
Sie ihn auch nicht auf die Aufklärungen warten lassen dürfen , die
er über die holländische Viehzucht und die dortige Wirthschafts -
methode erhofft . "

„ Ich werde mich morgen wieder einfinden " , erwiderte Fritz .
Noch einmal faßte er die kleine Mädchenhand , die sich ihm ver¬
trauend entgegen gestreckt. Gleich darauf sah Fritz Wronker sich
auch außer dem Bereiche der blauen Augen , die ihm die schönsten
und seelenvollsten dünkten . Lieschen aber stand im Gemach , und
beide Hände aufs Herz gedrückt , stöhnte sie :



Gitter umgeben ist. Es sollen dem Vernehmen nach von dortaus Uebungen in astronomischen Beobachtungen und Messungen
vorgenommen werden .

— verll « , 17 . Sept . Das Kanonenboot „ Wolf " ist am14 . Sept . in Chesoo eingetroffen und beabsichtigt am 20 . Sept .
nach Korea in See zu gehen .

— London , 16 . Sept . Der Admiral der Flotte , Symonds ,der sich übrigens von jeher durch großen Pessimismus ausgezeichnethat , warnt in einer Zuschrift an die „ Morning Post " davor , sichdurch die bloße Zahl der britischen Kriegsschiffe täuschen zu lassen .
Nach dem Flottenübungsplan von 1889 sollen im Jahre 189477 Panzerschiffe fertig gestellt sein . Dieses Jahr sei das Geld
für 3 weitere bewilligt worden . Von diesen 80 Schiffen werdenaber nur 27 moderne Schlachtschiffe sein und 9 moderne Kreuzer .
Dieses mache 36 Schiffe im Ganzen . Dagegen haben die Fran¬
zosen 29 moderne Panzerschiffe und 14 moderne Kreuzer , im
Ganzen 43 Schlachtschiffe . Die Russen können 26 Schiffe in eine
Seeschlacht bringen . Verbinde sich die russische mit der franzö¬
sischen Flotte , so stehen ihre 121 Schiffe nur 80 britischen gegen¬über . Die englische Marine besitze 44 veraltete Schiffe , welchemit den schlechtesten Kanonen der Welt , d. h . Vorderladern ,
bewaffnet seien. Zu diesen gehören u . A . die Panzerschiffe
„ Achilles "

, „ Agamemnon "
, „ Azincsurt "

, „ Ajax "
, „ Audacious " ,

„ Belleisle "
, „ Black Prince "

, „ Cyclop "
, „ Dreadnought "

, „ Glatton " ,
„Georgon " , „Hicate "

, „ Hercules "
, „ Hotspur " , „ Hydra "

, „ In¬
flexible "

, „ Jnvincible "
, „ Jron Duke "

, „ Minotaur "
, „ Monarch " ,

„ Northumberland " u . s. w . Diese 39 Schiffe besitzen, wie gesagt ,Kanonen , welche Franzosen und Russen seit den letzten 25 Jahren
zum alten Eisen geworfen haben . Es sei ganz unmöglich , einen
Vorderlader angesichts der schnellfeuernden Kanonen wieder zuladen . Es sei geradezu ein Verbrechen , die braven britischen See¬
leute mit solchen Geschützen gegen Hinterladerkanonen auszusenden .
Man sage , daß die Franzosen auch einige schlechte Schiffe haben .
Wenigstens besitzen sie aber alle Hinterladerkanonen . Frankreich
bleibe auch ohne Marine noch eine große Macht . Habe aber die
englische Marine eine große Seeschlacht verloren , so sei Englandruinirt .

Lokaler .
Wilhelmshaven , 19 . Sept . Kapt . z. S . Heinrich Prinz von

Preußen , Königliche Hoheit , führt S . M . S . „ Beowulf " nach
Wilhelmshaven über und übergiebt daselbst am 30 . d . Mts . das
Kommando dieses Schiffes an Korv .-Kapt . von Kries . Kapitän
z . S . Graf von Haugwitz übernimmt mit der IndienststellungS . M . S . „ König Wilhelm " das Kommando dieses Schiffes .Bis zur Rückkehr des Kapt . z . S . Boeters geht die Führung der
II . Matrosen -Division in Vertretung auf den nächstältesten Offizierder Division über . — Kapt . z. S . Herz übergiebt nach dem
Besatzungstausch S . M . SS . „ Deutschland " und „ Württemberg "
das Kommando des letztgenannten Schiffes an den I . OffizierKapt .-Lieut . v . d . Gröben . — Korv . - Kapt . Heßner übernimmt
das Kommando der I . Matr .-Art .-Nbth . nach AußerdienststellungS . M . Kreuzer „ Habicht " vom Korv . - Kapt . Galster II . Der
letztgenannte Stabsoffizier tritt die Ausreise nach Ostasien behufs
Uebernahme des Kommandos S . M . Kreuzer „ Alexandrine " Ende
Oktober mit einem noch zu bestimmenden Postdampfer an . —
Korv .-Kapt . Borckenhsgen übergiebt nach Schluß der Manöver
das Kommando S . M . Aviso „ Wacht " in Kiel an den Kapt .-Lieut .
Obenheimer und tritt alsdann seinen Dienst als Direklions -
Ossizier an der Marine -Akademie und - Schule an . Korv .-Kapt
Borckenhagen ist von Berlin nach Kiel versetzt . — Falls nicht nochanders bestimmt werden sollte , übernimmt der Korv .-Kapt . Zehe
nach Auflösung der II . Torpedobootsflottille das Kommando
S . M . Torpedoschulschiff „ Sachsen " vom Korv .-Kapt . Modrig nnd
übernimmt letztgenannter Stabsoffizier alsdann das Kommando
S . M . Aviso „ Greif " .

Wilhelmshaven , 19 . Septbr . S . K . H . Prinz Heinrich wird
am 1 . Oktober er . mit S . M . Dacht „ Kaiseradler " von hier nach
England reisen .

Wilhelmshaven , 19 . Sept . Ueber das bereits kurz gemeldete
Eisenbahnunglück bei Köln meldet die „ Köln . Ztg ." das Folgende :
Der fahrplanmäßige , um Mitternacht vom Hauptbahnhof abführend ,
Personenzug hatte soeben den Südbahnhof passirt , als die Noth -
leine gezogen wurde , weil nach Mittheilung der Mitreisenden einer
der im Zuge befindlichen Reservisten aus einem Wagen hinaus¬
gestürzt war . Hinter dem Personenzug fuhr ein Güterzug . Dem
auf dem Südbahnhof diensthabenden Beamten war kurz vor Ein¬
treffen des Zuges die Mittheilung gemacht worden , daß der
Personenzug unweit der Blockstation halte ; er lief dem in den
Südbahuhof einfahrenden Güterzug mit einer Laterne entgegen ,um das Haltesignal zu geben . Die Laterne erlöschte jedoch . Der
Gütcrzug fuhr infolge dessen durch den Südbahnhof hindurch und
stieß aus den letzten mit Reservisten besetzten Wagen des Personen¬
zuges . Von den Insassen wurden zwei getödtet , zahlreiche andere —
die Angaben schwanken zwischen 10 und 11 — mehr oder minder
schwer verletzt . Vom Südbahnhof und von der Nachtwache aus
wurde sofort die Feuerwehr alarmirt und mehrere Aerzte schleunigst
herbeigerufen . Vom Hilfskrankenhause wurden alle zur Verfügung
stehenden Tragbahren nach der Unglücksstätte geschickt . Die Ver¬
unglückten sind mit Ausnahme eines Marinesoldaten Reservistendes Deutzer Kürassier -Regiments . — Woiffs Depeschenbüreau meldet -.

uns am Sonnabend Nachmittag nach Schluß des Blattes das
Nachstehende : In letzter Nacht um 12 ^/z Uhr fuhr zwischen dem
Südbahnhof und der Signalstation Gotteswege der Güterzug 700
aus den nach Bingen fahrenden Personenzug 100 , weil dieser auf
freier Strecke zum Halten gebracht war . Der vorletzte Wagen des
Personenzuges wurde zertrümmert , der letzte stark beschädigt . Indem zertrümmerten Wagen befanden sich entlassene Reservisten des
8 . rheinischen Kürassierregiments , von denen 2 getödtet und 11
theils schwer , theils leicht verwundet wurden , darunter der Matrosen -
arttllerist Geis aus Wilhelmshaven . Aerztliche Hilfe war bald
zur Stelle . Die Feuerwehr wurde herbeigerufen und schafftedie Verletzten in ein nahe gelegenes Krankenhaus . Die Geleise
sind nicht beschädigt ; der Betrieb der übrigen Züge ist wenig ge¬
stört . Nachdem die beschädigten Wagen abgegangen , setzte der
Personenzug 100 die Fahrt fort . Die Ursache des Unfalls dürfte
auf ein unvorschriftsmäßiges Verfahren beim Ablassen des Güter¬
zuges zurückzusühren sein . Die Untersuchung ist eingeleitet . —
Von offizieller Seite geht uns die Mittheilung zu , daß bei dem
Eisenbahnunfall hinter Köln ein Matrosen -Artillerist durch Arm¬
and Beinbruch schwer, einer der zur Uebung eingezogen gewesenen
Reservisten durch Armverstauchung leicht und ein Mann des Be -
gllitkommandos am Knie unerheblich verletzt worden sind . Von
den Reservisten des II . Seebataillons ist Niemand verletzt .

Wilhelmshaven , 19 . Sept . Aus Kopenhagen , 17 . Septbr . ,wird gemeldet : Die Leiche eines deutschen Marinesoldaten ist bei
Bagentop ( Insel Langeland ) aufgefunden worden . Das Hemddes Verunglückten trug die Zeichen : T - M - Nr . 5 und die Zahlen
83/92 . Die Marineunisorm war in gutem Stande . Die Leichewurde auf dem Magleby -Friedhcf bestattet und die Angelegenheitder hiesigen deutschen Gesandtsch st gemeldet .

Wilhelmshaven , 19 . Sept . Die Ausbildung der eingezogenen
Reservisten der II . Torpedo -Abth . wird in Kiel erfolgen .

^ Wilhelmshaven , 19 . September . In großer Lebensgefahr
schwebte gestern Nachmittag ein 8- bis 9jähriger Knabe . Derselbe
machte sich am Kai des neuen Handelshafens in der Nähe des
Tenders „ Hay " zu schaffen, verlor das Gleichgewicht und stürzte
kopfüber zwischen das Bollwerk und dann ins Wasser . Den schnell
hinzugeeilten Mannschaften vom Tender „ Hay " gelang es , den
Knaben zur rechten Zeit aus seiner gefährlichen Lage zu reiten .
Derselbe ist mit einem kalten Bade , einigen Beulen und Hautab¬
schürfungen davongekommen .

Q Wilhelmshaven , 19 . Sept . In Tonndeich sind neuerdingswieder mehrere Diphtheritis -Erkrankungeu , theilweise mit tödtlichem
Ausgang , vorgekommen .

Wilhelmshaven , 19 . Sept . Zwei Konzerte an einem Tage
brachte uns gestern das Musikkorps der II . Matrosen -Division .
Dem nur mäßig besuchten Nachmittogskonzerl im Park folgte am
Abend ein Konzert in der „ Burg Hohenzollern "

, das den wetten
Saal und die anstoßenden Räume schon bald nach 8 Uhr bis auf
den letzten Platz gefüllt hatte . War es doch das erste größere
Saalkonzert , das die Kapelle seit ihrer Rückkehr aus Hamburg
hier — allerdings erst nach Ueberwindung von mancherlei Schwie¬
rigkeiten — geben durfte . Das Programm wies mehr als ein
Dutzend der besten Konzertnummern auf , die von der gesammten
Kapelle unter Meister Wöhlbiers bekannter Leitung mit großer
Präcision und so glänzendem Erfolg wiedergegeben wurden , daß
das nach Hunderten zählende Publikum nach jeder Nummer leb¬
haftesten Beifall spendete . Zu verschiedenen Malen mußte dem
stürmischen Drängen des Publikums nach einer Wiederholung bezw
Einlage stattgegeben werden . Prächtige Leistungen waren u . a.
das Intermezzo aus der Oper „ Freund Fritz "

, das manche An¬
klänge an . desselben Komponisten „ Cavalleria rusticana " aufweist ,das Lortziugsche Lied des Waffenschmieds „ Auch ich war ein Jüng¬
ling "

, sowie die Hasfelmannsche Bravour -Arie für Piston (HerrDeitmer ) und das Cithersolo des Herrn Dachs . Wie ungemein
gern unser Publikum den einschmeichelnden Citherllängen lauscht ,
dürfte daraus hervorgehen , daß trotz der vorgerückten Stunde und
der recht enimirten Stimmung während des Cithervortrages sicheine kirchenähnliche Stille in dem großen Saal bemerklich machte .
Das Publikum dankte denn auch auch für das anm kennenswerthe
Solo durch andauernden Applaus .

Wilhelmshaven , 19 . Sept . Wie in den früheren Wintern ,
so wird auch in dem bevorstehenden das Musikcorps der II . Ma¬
trosendivision wiederum 4 Sinfoniekonzerte veranstalten . Eine
Subscriptionsliste ist bereits in Umlauf gesetzt worden . Daß die¬
selbe sich auch diesmal mit vielen Unterschriften bedecken wird ,
steht mit Sicherheit zu erwarten .

Wilhelmshaven , 19 . Septbr . Mit dem heutigen Tage hörtdie Dampferverbindung nach Helgoland auf . Wir bedauern das um
so lebhafter , als dadunch unseren Geschäftsleuten die Aussicht aufeine lohnende Geschäftsverbindung wieder entzogen wird .

Wilhelmshaven , 19 . Sept . Einen prächtigen Strauß würzig
riechender Margarethen -Nelken übersandte uns heute Herr Kunst -
und Handelsgärtner Stephan . Die Nelke ist erst seit einigen
Jahren im Handel und in Folge dessen noch ziemlich neu . Sic
zeichnet sich durch ihren Blüthenflor im Winter au « , zu welcher
Zeit die Nclkenblumen sehr gesucht sind . Dabei sind die Pflanzen
nicht empfindlich , indem sie ziemlich starken Frost vertragen können .
Solche gute Eigenschaften werden der in 10 verschiedenen schönen
Färbungen uns vorliegenden gefüllten Nelke gewiß eine groß -
Verbreitung sichern .

Wilhelmshaven , 19 . Sept . Aus Göttingen kommt die Nach¬
richt , daß daselbst Professor von Jhering , ein geborner Ostfriese ,am Sonnabend Nachmittag gestorben Ist . Professor v . Jhering
zählte zu den berühmtesten Rechtslehrern und hatte erst vor
wenigen Wochen sein 50 jähriges Doktorjubiläum wie seinen74 . Geburtstag begangen . Rudolf Jhering ist am 22 . August1818 zu Aurich in Ostsriesland geboren . Er studirte Jurain Heidelberg . München , Göttingen . Da ihm die Zu¬
lassung zum hannoverschen Staatsdienst versagt ward , wandte
er sich 1840 nach Berlin - Dort habtlitirte er sich 1843 .Seine Schriften über das römische Recht wurden die Ursache,daß er schon 1845 als ordentlicher Professor nach Basel ,dann 1846 nach Rostock berufen wurde . Von dort ging er 1849
an die Kieler Universität , 1852 nach Gießen , 1868 nach Wien ,1872 nach Göttingen , wo er endlich eine bleibende Heimath fand .Sein Hauptwerk ist „ Geist des römischen Rechts " , das zu den
bedeutendsten Erscheinungen auf diesem Gebiete gehört . Aber auch
an kleineren Werken hat seine rastlose Feder Viel und Bedeutendes
geschaffen . Mit ihm geht eine der ersten Zierden der deutschen
Rechtswissenschaft dahin .

Wilhelmshaven , 19 . Sept . Die neuesten Meldungen über
den Stand der Cholera lauten leider weniger günstig . In Hamburg
ist in den beiden letzten Tagen eine Zunahme der Todesfälle zu
konstatiren , desgleichen sind in Altona , Stettin , Harburg neue
Todesfälle vorgekommen . Daß man erst jetzt daran denkt , den
Giftkanal der Hamburger Wasserleitung zu verschließen , was am
15 . August , am Tage des Ausbruchs der Cholera hätte geschehen
müssen , ist tief bedauerlich . So lange das Choleragespenst uns
noch im Nacken sitzt, dürfen wir die gebotenen Vorsichtsmaßregeln ,vor allem größte Reinlichkeit und große Vorsicht in Speise und
Trank , nicht außer Acht lassen . Bei der noch immer zunehmenden
Noth in Hamburg und Altona wiederholen wir auch an dieser
Stelle unsere eindringliche Bitte um schnelle Gaben für die Noth -
leidenden . Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb !

B «ut , 19 . Sept . In verwichener Nacht haben Langfinger
einem an der Lindenstraße belegenen Garten einen Besuch abgc-
stattet und dort einen Birnen - und einen jungen Apfelbaum der
sämmtlichen — noch nicht reifen — Früchte beraubt . Da am
Thatort ein kleiner Pantoffel vorgefunden wurde , vermuthet man ,
daß halbwüchsige Burschen die gefährlichen Früchte geholt und
verspeist haben .

n Bant , 19 . Sept . Das gestrige Schwimmfeft in der fiskalischen
Badeanstalt am Ems -Jade -Kanal hatte ein zahlreiches Publikum
herangelockt . Die Gallerten (Brücke ) um die Schwimmbassins waren
so stark besetzt, daß die Schwimmer nach dem Bade kaum durch
das Gedränge hindurch konnten . Auch die Dächer der nächsten
Häuser waren mit zuschauenden Knaben besetzt. Das Schwimmfeft
selbst nahm einen vorzüglichen Verlauf und machte dem Schwim¬
meister alle Ehre .

Die Cholera .
Hamburg , 16 . Sept . Seit dem 10 . d . M - haben sich die

Erkrankungen auf gleicher Höhe erhalten , während die Sterblichkeit
eher zu - als abnimmt . Es stellt sich immer mehr heraus , daß
die Epidemie bei dieser Gelegenheit namentlich die Schwindsüchtigen ,die Schwachen , Schlechternährten , die Leute aus unsauberen Woh¬
nungen rc. hingerafft , während in dem guten Mittelstand und
den besseren Kreisen bei normaler Lebensweise seltener Stecbefälle
Vorkommen oder doch die Kranken schnell genesen . In Arbeiter¬
familien , in denen nicht auf eine peinliche Sauberkeit gehalten
wird , kommt es sehr häufig vor , daß die Familie in ganz kurzer
Zeit ousstirbt . So zeigte gestern eine Familie in einem engen
Arbeiterviertel den Tod des Ernährers und dreier Kinder inner -(halb 24 Stunden an . Es ist kaum glaubhaft , daß man tn den '
engen Straßen die kleinen Kinder auch heute noch , trotz aller
Verbote , Pflaumen , Zwetschen , Aepfel und Birnen unbesorgt ver¬
tilgen und ungekochtes Wasser trinken sieht . — Daß der Nachweis
der Verstorbenen manchmal recht schwer gemacht ist, erhellt aus
einem Fall , indem ein Tischlermeister H . seit dem 10 . d . M . in
allen Krankenhäusern und Baracken vergeblich nach seiner er¬
krankten Frau sucht.

Hamburg , 17 . Sept . Amtlich gemeldet sind von gestern
Mittag bis heute Mittag 276 Erkrankungen und 136 Todesfälle ,
davon entfallen ans Freitag 247 Erkrankungen und 98 Todes¬
fälle der Rest von 39 Erkrankungen und 38 Todesfällen sind
Nachmeldungen für frühere Tage . Transportirt wurden gestern
201 Erkrankte und 65 Tobte , eine Zunahme von 33 Erkrankten
und 12 Tobten . Gestern war in den Cholerazahlen eine Zunahme
konstatirbar .

Hamburg , 17 . Sept . Der „ Börsenhalle " zufolge sprach
Professor Dr . Koch , welcher gestern mit dem Director des Reichs¬
gesundheitsamts im hiesigen Krankenhause alle Choleraveranstal¬
tungen besichtigte , sich äußerst anerkennend über die Einrichtungen
in den Krankenhäusern und den Baracken , sowie über den Trans¬
port , die Pflege und Behandlung der Kranken aus . Alles sei von
einer Vollkommenheit , die bisher unerreicht dastehe .

Hamburg , 17 . Sept . Seitens Dänemarks ist die ganze
deutsche Grenze durch einen Militärkordon abgesperrt , da die Ab¬
sicht besteht , den ganzen Verkehr mit Deuschland anfzuheben . —
Die Cholerakommission hat einige hundert artesische Brunnen an -
legen lassen . — Die Cholera hat heute , namentlich auf den Schiffen ,

„ O , mein Gott , mein Gott , wie furchtbar weh thut es doch,aus allen seinen Hoffnungen gerissen zu sein — an all ' seinen
Zukunftsträumen verzweifeln zu müssen . — Aber ich will muthig
werden und in Wahrheit so stolz — wie ich mich diesem braven
Fritz gegenüber bereits gezeigt — daß ich es bin — wirklich bin ! "
Und plötzlich die Hände von dem klopfenden Herzen sinken lassend ,
setzte sie hinzu , während sie zum Sopha schritt , um sich in einer
Ecke desselben niederzulassen : „ Warum doch diese beiden Männer ,
die gemeinsam erzogen worden und sich äußerlich so ähnlich —
nur so gänzlich verschiedene Charaktere haben ! Weiß Gott — ich
bin fest davon überzeugt , Fritz Wronker wäre nie — nie im
Stande , einen solchen Schurkenstreich zu begehen , wie ihn Ernst
an mir vollbracht . Und wenn ich — anstatt mich seinem Vetter
zu verloben — "

Sie sprach den Satz nicht zu Ende — aber sie dachte daran ,
Was ihr die Tante erzählt — von ihren eigenen Jugenderfahrungen
und wie sie es gemacht hatte , um sich hinwegzuhelfen über das
Gefühl grenzenloser Demüthigung , das die Treulosigkeit des Ge¬
liebten in ihr erweckt . Und erst bei dieser Erinnerung vergegen¬
wärtigte sich Lieschen auch die Stunde , in welcher sie der Vater
vor wenigen Tagen in ihrem Stübchen ausgesucht hatte , um ihr
ausführlicher noch , als er es schon vorher gethan — von seinen
fast zerrütteten Vermögensverhältnisscn zu sprechen und ihr auch
zu sagen , welches Uebereinkommen er mit dem Brylower getroffen— als dieser sich bereit erklärt hatte , ihm das Kapital zu geben ,
dessen er bedurfte , um den Bruder abzufinden . —

Bei dieser Gelegenheit hatte Herr Wilhelm denn auch nicht
umhin gekonnt , des Antrages zu erwähnen , den der reiche Stelzer
ihm in Betreff seines Sohnes gemacht . Und nun war es auchnur natürlich gewesen , daß er hinzusetzte : „ Aber ich Hab' ihmgesagt , Kleine , wie der Wronkermühler und ich schon längst ge¬plant , unsere Kinder mit einander zu verbinden . " Der alte

Sonderling hatte bei diesen Worten fest und forschend tn das
Gesicht seines Töchterchens geblickt — Lieschen aber erwiderte
kein Wort — sie ließ den Vater denken und hoffen , was er
wollte . In diesen Momenten des Alleinseins aber hörte üe von
Neuem die Rede des Alten — immer und immer wieder tönte siean ihre Ohren , und sie sagte sich : „ So könnte ich es der Tante
nachthun und mir hinweghelfen über die Schmach des Verlassen¬
seins . " — — - — — — — - - - - —

Tag für Tag erschien Fritz Wronker nun — freilich nur aufdie ausdrücklichsten Einladungen des Mloneckers — im Wald ' schen
Hause . Nie wieder erwähnte er aber vor Lieschen des fernen
Vetters — sie hatte es ja selbst so gewollt und er pries das
Verbot innerlich als die höchste Erleichterung , die sich ihm bieten
konnte . Mit grenzenloser Beherrschung verrieth er aber auch
fernerhin nicht das Geringste von der Leidenschaft , die in ihm
lobte . Lag es doch in seinem Plan , das schöne Mädchen glauben
zu machen , erst jetzt entwickle sich aus dem Gefühl der Freund¬
schaft für sie eine wärmere Empfindung , lind wie zerfahren er
sich auch innerlich fühlte , so gelang es ihm doch vollkommen ,
Lieschen zu täuschen . Dabei verkehrten die jungen Leute aber
herzlich und vertraulich mit einander , ja , es schien fast , als wenn
Lieschen , die sonst bleich und still im Hause umherging , auflebte ,
sobald der junge Wronkermühler in das Haus trat . Gerade sein
ruhiges brüderliches Wesen that dem im innersten Herzen ge¬
brochenen Mädchen wohl . —

So waren Wochen vergangen , ohne daß der Mlonecker doch
seinen heißesten Wunsch — Lieschen als die Braut des wohl¬
habenden Nachbarsohns zu sehen , erfüllt sah . Frau Volkmann
aber , zu der er sich auf das Ungeduldigste hierüber äußerte ,
tröstete ihn und meinte , daß die Stunde gewiß nicht allzulange
mehr aus sich warten lassen würde , wo er sich doch noch am
Ziele sähe.

So war es Ende Juli geworden . Da saß Fritz Wronker
wieder eines Abends im Wohnzimmer Lieschen gegenüber . Ec
schien dem jungen Mädchen heute erregter als sonst , und es war
Lieschen auch gewesen , als hätte die Hand leise gebebt , die er ihr
zum Willkommen entgegengereicht . — Vater und Tante hattenwie auf Verabredung die jungen Leute allein gelassen , und nun
begann Fritz plötzlich mit leiser Stimme davon zu reden , daß seine
Eltern in ihn drängten , ihnen eine Tochter zuzuführen , und wie
er doch in der ganzen Welt kein Mädchen kenne , in dessen Hander sein häusliches Glück legen möchte — es sei denn — Lieschenwäre gewillt , ihm zum Altar zu folgen . „ Freilich biete ich Ihnennur das warme Gefühl eines treuen hingebenden Freundes, "
sagte er dann . „ Aber auf solchem Fundament , denke ich , ist die
Ehe fester gebaut , als auf dem Untergrund einer jäh auflodernden
Leidenschaft , die so schnell wie sie erwacht , auch wieder verlischt .
Ich weiß — auch Sie können mir nur Ihre Freundschaft schenken,
Lieschen, " setzte er hinzu . „ Aber — vielleicht facht das spätere
Betsammenleben in unseren Herzen auch noch jene Gefühle an ,
welche die Dichter Liebe nennen . — Daß wir uns schon jetzt
herzlich gut sind — ist ja sicher und - Lieschen — was
meinen Sie, " fuhr er nun sich unterbrechend fort — „ wollen
Sie es mir gestatten , Ihr Schutz und Schirm für das Leben zu
sein und damit zugleich den Wunsch unserer beiderseitigen Eltern
erfüllen ? "

Er hatte das alles in sanftem leidenschaftslosen Ton ge¬
sprochen und doch tobte die Erinnerung in ihm , und er hätte
das bleiche holde Mädchen , das vor ihm saß , am liebsten wild
an seine Brust gerissen und das süße Gesicht desselben mit Küssen
bedeckt.

(Fortsetzung folgt .)



I »ugenommen . — Der amerikanische Berichterstatter Stan -

^ ope trifft morgen hier ein und wird sich in eine Cholerabaracke

kinauartieren .
> Spandau , 18 . Sept . Der an der Cholera erkrankte Schiffs -

I - ,^ er Löwin ist heute Nacht gestorben .
I ^

Stettin , 18 . Sept . Heute ist amtlich ein Todesfall und
I , , Erkrankung an asiatischer Cholera zur Meldung gekommen .
I Lübeck , 17 - Sept . Die Handelskammer hat heute die

Ibonsolate in Dänemark , Schweden -Norwegen , Rußland rc . benach -

Mtigt , daß Lübeck nicht mehr als choleraverdächtig anzusehen

isei Seit dem 5 . September sei keine Choleraerlrankung vorge -

NE ^
Wien , ^ Sept . Die „ Wiener Abendpost " schreibt : Amt -

Ilicber Meldung zufolge haben in Podgorze bei Krakau vier Todes -

ki« lle unter dringendem Verdacht der asiatischen Cholera stattgefunden .

Paris , 17 - Sept . Gestern kamen hier und im Weichbtlde

„ I, Paris 39 choleraähnliche Erkrankungen und 19 Todesfälle vor .
k Havre , 17 . Sept . Von gestern bis heute früh sind hier

„ xiie Choleraerkrankungen und 5 Todesfälle eingetreten .
1 London , 17 . Sept . Der „ Daily Chronicle " bedauert den

tin dem Entschluß des Lordmayors liegenden Mangel an Sympa -

ktbie gegenüber Hamburg . In den Kreisen der Altstadt wird

»die Bildung eines eigenen Hilssausschusses für Hamburg be-

! trieben .

in dem schlichten Büchlein eine Reihe von etnsache» , Herz- und gemüthersrischenden
Erzählungen, denen sich Mthsel Humoresken und ein kurzer Abriß der Welt-
gesch chte des letztverflossenen Jahres anschließen . Wir zweiseln nicht daran ,
daß der Stezlfuß zu den alten Freunden noch manchen neuen gewinnen wird.

Briefkasten der Expedition .
Herrn Coblenz . Beschwerden über unregelmäßige

Zustellung des Blattes bitten wir beim dortigen Postamt anzu¬
bringen . Von hier aus wird das Blatt jeden Tag regelmäßig
abgefertigt .

Vermischter .
—* Das Bier scheint in der That ein nicht übles Schutz -

Imittel gegen die Cholera zu bilden . Wie das „ Hamburger Tage -

kblatt" mittheilt , ist von sämmtlichen Brauern , Küpern , Bier -

Ifahrern und Arbeitern , welche in Hamburger Brauereien be -

ischiiftigt sind , noch nicht ein einziger von der Seuche befallen
Iworden.

Litterarische ».
Unter den vielen Kalendern, die sich mit jedem Tage zahlreicher einstellen .

Ihat der in Dtedr. Soltaus Verlag in Nordes erscheinende „Christopherus, der
IZtelzftiß " iür unseren Leserkreis ein ganz besonderes Interesse. Er ist ihnen
I seit Jahren ein guter lieber Bekannter geworden , dessen Wiedererscheinensie mit

lebhafter Freude begrüßen. Neben dem üblichen Kalendermaterial finden wir

Für Hamburg !
Neueren Meldungen zufolge geht die mörderische Seuche

in Hamburg mehr und mehr zurück und erst jetzt findet die tief
beklagenswcrthe Bevölkerung Zeit , die furchtbare Wunde zu über¬
schauen , die ihr der grausame Feind geschlagen . Zur Heilung ,
auch nur zur oberflächlichen , reichen auch die Millionen der Ham¬
burger Handelskönige entfernt nicht hin Ihnen wollen wir auch nicht
Helsen, sondern den Tausenden von verwaisten Kindern , denen die
Pest Vater und Mutter geraubt , den Hunderten von Arbeitern
und Handwerkern , die ohne ihr Verschulden Arbeit und Brod
verloren haben . Das Elend ist groß , riesengroß ! Das Unglück
ist unermeßlich ! Hamburg ist das Thor des deutschen Handels .
Wird Hamburg ruinirt , so erleidet das ganze übrige Deutschland
dadurch ungeheuren Schaden . Helft , helft , je schneller desto
besser >

Zur Empfangnahme auch der kleinsten Gabe ist gern bereit
die Expedition des „Wilhelmshavens» Tagebl."

Für die nothletdenden Hamburger gingen ferner bet uns ein :
Kaufmann L 4 Mk . , I -. 1 Mk . , N . 0,40 Mk . , ä . 4 . 3Mk . ;
bisher eingegangen : 9,60 Mk . — zusammen 18 Akk . Weitere
Gaben dringend erbeten !

» Hhetsshaverr , IS . Septbr . Ikur- derlcht d»r Oveudmglsche« Lr ^r»
avd Leihdanl , M «i» Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 p« . » emfche Netchsanleth « . 10«,80 107,35
100,10 100,68
87,10 87,65

106,80 107,38
100,20 100,75
87,10 87,65
SS,— 100,—

101 —

97,65

Braut -Seidenftoffe schwarz, weist, erSine rc. — von
65 Pfg . bis Mk . 22.85 — glatte und Damaste rc . (ca . 300 versch . Qual ,
u . Dlspos .) versendet rvben - und stückweise porto- und zollfrei das Fabrik-
Dspot 6 . Lenneberx (K. u . K- Hoflief .) Liirrvir . Muster umgehend .
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .

so , pLt. » rutsch « « etchsauleihe.
3 PCI. do. . .
1 pCt. preußisch, «onsoltdirt« Anleihe .
30 - pCt. d».

3 Pkt. do.
Ss - pCt. Oldvrb . C-nfo» . . . .

4 pkt. Oldenburg . KonmM»al.» ul»th«
4P » . d» . d». Stück« » 100Mt. 101,25
»0,p » . do. d» . . . . S7,—
»0 , p» . OldMb . » odenkredtt -Plaudbrtes« (kündbar) SS,—
SV- p» . Bremer Staatsauleih« . 97,10
3 pLt . Oldeubmgtfch« Prämienanleihe . . . . . 126 .60 127.30
4 pLt. « ntin-Lübeckrr Prior .-Obltgationrn . . . 101,— 102,—
3 ' /,pLt . Hamburger Staatsrmt« . 97,50 —
4 p» - Psaudbr . der Rhein. Hhpoth--Bauk

Serie 62—64 101,90 102,45
S'/,pLt Psaudbries« der « hem . HypothekvrbiMl . 88,70 S6.25
4P » . Plaudbr. d. Prmß. Hoden-Kredit-Mtt«ll-Baul

vor 1800 nicht auslösbar . 102,40 102,88
Wechs . aus Amsterdam kurz für « uld . 100 tu Mk. 167,85 168,65
Gechs. auf Lo dou kurz für 1 pstr . tu Mk. . . 20,315 20,415
ktechs . auf Newpork kurz für 1 Doll , tu M . . . 4,15 4,20

Tiscout der Deutschen RetSSSaul 3 pEt .

Mereorologtsche Beobacht»», «
lichen Observatoriums zu Wilh ,deS Kaiserlichen Observat zu Wilhelmshaven .
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September 18. Früh

9.0

Thau.

Hochwasser in Wilhelmshaven«
Am Dienstag , 20 . September : Vorm . 0 .37 , Nachm . 0 . 36 .

Bekanntmachung .
Im Werft - Krankenhause ist die Stelle

eines Hausmädchens zum 1 . Oktbr .
d. I . zu besetzen .

I Geeignete Bewerberinnen wollen sich
I unter Vorlegung ihrer Zeugnisse Nach-
I mittags von Zl/z Uhr ab im Werft -
! Krankenhause melden , woselbst auch die
I Annahme-Bedingungen bekannt gegeben
I werden .

KiüsiilMe Werft.
Die H . Torpedoabtheilung der Katser -

! lichen Marine stellt am 1 . November
d. I . eine Anzahl Mannschaften als
Heizer oder Maschinisten - Applikanten

! ein . Als Heizer gelangen Schlosser ,
Schmiede , Kupferschmiede , Kesselschmiede,
Heizer von Beruf u . s . w . , welche im
Besitz eines Meldescheines sind , zur
Einstellung, alsMaschinisten -Applikanten
solche junge Leute , welche den Bedin -

! gungen des Z 29,2 bezw . Z 21,3 der
iMarineordnnng genügen . Anträge um
Anstellung , welchen der Meldeschein
bez. Berechtigungsschein zum einjährig¬
freiwilligen Dienst , Schul - und Arbeits¬
zeugnisse, ein selbst geschriebener Lebens¬
lauf, sowie event . das Seefahrtsbuch
beizufügen sind , sind an das Unter¬
zeichnete Kommando , das auch nähere
Auskunft ertheilt , zu richten . Kräftiger
Körperbau ist unerläßlich .

Wilhelmshaven , den 15 . Sept . 1892 .

Kaiserliches Kommando der
, II. Torpedo-Abtheilung .

Bekanntmachung .
Am 1 . Oktober d . I . wird in Schwäb .

Gmünd eine von der Reichsbankhaupt -
^ stelle in Stuttgart abhängige Retchs -

banknebenstelle eröffnet werden .
Emden , den 17 . September 1892 .

Nie Kanckelskammec
n. Davenbnra.

A . Kappelboffl
P . v . Reusen .

Verkauf .
Die dem Ziwmermeister August

Theodor Meius in Amerika ge -
^ rlgeu , zu Schortens belegenen

K» « LÄvn

LanMänslings-

jiellen
Langen am

« MM. W A . Ü.
VmWslllU

^ Amtsgerichtslokale zu Jever zum
äfften Male zum öffentlichen Verkaufs -
»ussatze.

Die beiden Landbäuslingsstellen zur
dröße von 2,14,54 und 2,67,47 da .
wMmen einzeln , aber auch die Wohn -
hiiuser mit Gärten und die Laudstücke
^ eder einzeln zum VerkausSaufsatze ,
Io daß Kaufliebhaber Gelegenheit finden ,
°te Wohnhäuser mit Gärten , beliebig

oder ohne Land zu erwerben .
Indem ich mich zur näheren Aus -' "vftertheilung gerne bereit erkläre , be¬

eile ich , daß in diesem Termin vor¬
aussichtlich der Zuschlag erfolgt.

Neuende , 10 . September 1892 .

Gevder ,
Auktionator .

Verkauf .
Im Aufträge der Erben des weil

Schlengenmeisters I . G . Stahmer
zu Rüsterfiel , habe ich deren zu
Rüstersiel angenehm an der Umfang -
straße bel -gene

Besitzung ,
bestehend in

einem aus bestem Material
vor einigen Jahren neu er
bauten geräumigen Wohn-
hause nebst anschließender
Stallung für mehrere Stück
Vieh, und einem 0,22,70 ds
großen, schön angelegten
Zier-, Obst- und Gemüse¬
garten ,

zum beliebigen Antritt preiswerth zu
verkaufen .

Das Grundstück ist durch eine schöne
Hecke eingefriedigt . In der Küche
findet man eine , gutes Cysternenwasser
liefernde Pumpe , außerdem befindet sich
auf dem Hofe ein Brunnen .

Bei geringer Anzahlung kann der
Rest des Kaufpreises zu üblichen Zinsen
dem Käufer belassen werden .

Kaufliebhaber bitte ich , ehestens mit
mir in Unterhandlung treten zu wollen ,
auch ertheilt Herr Marine -Werkmeister
Rosengarth zu Wilhelmshaven gerne
nähere Auskunft .

Reuende , 10 . September 1892 .

S . Gerdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Der Landwirth Wilhelm Harms

zu Langwerth läßt am

§mmbkN-,d . 24. d. M.,
Nachm. 1 Ahr ach-.,

bet seiner Behausung :

3 Pferde:
1 vierjährige Stute ,
1 sechsjährige dito (belegt

von Harms Hengst
„Magnat " ),

1 zehnjährigen Wallach ;

21 S«
Hormich:

5 zeitmilche Kühe ,
2 beste Milchkühe ,
2 eineinhalbjähr . Beester ,
2 do . Ochsen ,

10 Stück beste Kuh - und
Bnllkälber ;

sodann folgende

gut geratene
Feldfrüchte :

13 Grasen Hafer inHocken ,
5 „ Bohnen inHocken ,
5 „ Brabanter Klee

in Hocken ,
8 Fuder Hafer in paffen¬

den Haufen ,
10 Fuder Kleeheu in passen¬

den Haufen ,
30 Grasen Weideland zum

Beweiden bis Ende
Martini 1892 ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Die Wagen , Acker-, Stall - und Milch -
geräthe gelangen an einem noch näher
bekannt zu gebenden Tage des Monats
März k. I . zum Verkauf .

In einem nächstens bekannt zu geben¬
den Termine beabsichtigt Herr Harms
sein Landgut bei einzelnen Hämmen
oder auch im Ganzen zu verpachten ,
worauf Pachtliebhaber schon jetzt auf¬
merksam gemacht werden .

Neuende , 18 . September 1892 .

Gevdes ,
Auctionator .

Forderungen
an die Offiziermesie S . M .
S . „Bremse" find vis zum
23 . d. Mts . einznreichen .

UMKRSlggll .
Behnker,

Lieutenant z . S .

Z» vermiethm
zum 1 . Oktober eine Unterwohnung zu
Schaarreihe .

Näheres bei Amtsbtgh . Rull .

Zu vermiethen
auf gleich vc>. später eine kl . Wohnung
an ruhige Bewohner , Stube , Kammer .
Küche und Bodenkammer .

F. Wehmeyer, Mttelstr. 13.

Verkauf .
Dritter Termin zum öffentlich meist¬

bietenden Verkauf des dem Aufseher
Behreus in Wilhelmshavengehörigen ,
zu Bant am Banterwege srrb Nr . 1
belegenen

Wohnhauses m. Stall
steht auf

Donnerstag , den 6 . Oktbr . d . I .,
Vormittags 10 V? Uhr ,

im Amtsgerichtswkule zu Jever an .
Im zweiten Termine sinv 6500 M .

geboten und erfolgt in dem jetzt an¬
stehenden Termine voraussichtlich der
Zuschlag .

Neuende , 15 . Septbr . 1892 .

H . Gevöes ,
Auktionator .

Zu vermiethen
eine fein möbl . Wohnung per sofort .

Fra« Schimmelpenmng ,
Roonstraße 105 .

Au vermiethen
auf 1 . November oder später in meinem
neuerbauten Hause an der Marktstraße
mehrere Wohnungen von 4 und 5
Räumen mit abgeschlossenem Korridor
nebst Keller und Trockenboden .

H. Bruus ,
Neue Wilhelmshavenerstr Nr . 8 .

Eis ikdkstl . Mädchtn
mit sehr guten Zeugnissen sucht zum
1 . Oktober Stellung .

Nähens Rooastn 17 ( Schwedenhaus ).

Gesucht
z >un 1 . Oktober ein Mädchen , welches
Lust hat zu einer Herrschaft nach
Hilvesheim .

Auf sofort oder 1 . Oktober ein

Mädchen , welches melken kann.
Zerfust, Nachw .-Büreau.

Engagement gesucht als

2 . Steward
einer Offiziermesse , Alter des Bewerbers
16 Jahre . Erkundigungen einzuholen
bei dem Messevorstand der Offiziermesie

8 . » . 8 . .Matrox
"

Ulli! MckllMlg,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche und
Zubehör , wird am 1 . Oktober frei .

Näheres in der Rathsapotheke ,
neben der Post .

Zu vermiethen
Königsstraße 51 zum 1 . Oktober eine

WohNUNg zum Preise von 400 Mk.
C. Schneider , Altendeichsweg 1

Zu vermiethen
ein hübsch möblirtes Zimmer .

Gökerstraße 12a , 1 Tr . rechts .

^
MMm

,
die das Zeichnen , Zuschneiden und
Maßnehmen gründlich erlernen wollen ,
können sich melden bei

A » Müller,
Königstraße Nr . 11 , beim Bahnhof .

Ein junges Mädchen
sucht zum 1 . Oktober Stellung in einem

Kolsnialwaarengeschäft als Ber »

känferin und mit zur Stütze im
Haushalt .

Zu erfragen in der Exped . d . Blattes .

Zugelaufen
ein Schaaf . Gegen Entschädigung
abzuholen bei

Schipper, Mühlenweg 15.

Guter Esgis
für 1 oder 2 junge Leute

Neue Wilhelmshavenerstr . 68 ,
oben _

Kriks vis

Forderungen
au die Offiziermesie S . M .
S . „Albatrotz" find wegen
Auflösung derselben vis
zum 26 . d. Mts . einzu¬
reichen .

Der Messevorstand.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder 1 . November eine

Oberwohnnng
Verlängerte Gökerstr . 14 .

Zn vermiethen
ein kl . möblirtes Zimmer zum 1 . Okt .

Bismarckstr . 18 .

Zum 1 . Oktober ein

gut mökl. Immer
zu vermischen .

BiSincuckflraße 32 I , links .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine kleine Nnter -
WohttUNg mit Gartengrund.

I . C. Rickiefs, Kopperhörn .

Gesucht
m möblirtes Zimmer nahe der

Roonstraße , zum 1 . Okt . Offerten mit

Preisangabe sind unter I ». 8 . 24 in
der Erpedition d . Blattes abzugeben .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein ungeuirtes möb¬
lirtes Zimmer . Offerten unter

A. 23 an die Exped . d . Bl .

TvkNreirimskeiinv
liefere mit großer Preisermäßigung
unter Garantie für beste Qualität
N . Nora soll ., Heddesdorf -Neuwied .

Aus den hier demnächst zu erwarten¬
den Schiffen empfehle ich beste schottische

Haushaltungs -
Stückkohlen

2E " z« ss /z Mark,
sowie dreifach gesiebte und gewaschene

Nutzkohlen
gE " zu 38 Mark, "MW

alles per Last von 2000 frei ans
Haus an einer gepflasterten Straße
Wilhelmshavens und nächster Umgegend .

Bestellungen hierauf nehme gerne
entgegen .

_
« . VVMs .

Anerkannt bestes Ssisenpnlver von
H. F. Ludewia, Barel a Jade
Marke „ Vollschiff " an beiden Seiten
jedes Packeis .

Zu haben in den meisten Colonial -
waarenhandlungen .



Fein Ml . Me
eventuell mit Schlafzimmer ist billig za
vermiethen .

Zu erfragen ia der Exved . d . Bi .
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Als ein solcher Freund im besten Sinne des Wortes be¬
währt sich in der gegenwärtigen Cholerazeit

kslleniLnn
'
s kiinlei ' iiielil .

Gelegentlich eines im Couferenz - Saale des Berliner Polizei -Prästdinms von
Vr . Ol 8 ll » Hr86 » gehaltenen Bortrages über das Thema : „ Wie haben sich die Hebammen

bei Cholerazeiten zu verhalten " wurde dieser Thatfache öffentlich ausdruck gegeben ; Frau Gebauer ,
Vorsitzende des Hebammenvereins , rühmte bezüglich des Durchfalls

„ die vortrefflichen Wirkungen des Rademannschen Kinder -
inehis , daS in allen Fällen chronischer Diarrhöe , besonders bei
Schwäche,zustänoen im Kindesalter , nach dem Urtheile der Pro -
fessoicn Ks » » ol » und 8 vm » t « r die besten Dienste leistet . "

Man experimentire in Krankheitsfällen nicht lange , sondern benutze sofort
M » SSMINNN8 ßLz » 8 v?ii»vKk , besten treffliche Wirkung antzer allem Zweifel steht .

RademannS Kindermehl ist zum Preise von Mk . 1,2 ) ; er Büchse zu haben bei : Apotheker
König , Hugo Lüdicke, Rich . Lehmann , Raths -Apotheke C . Haste , Wilh . lmsham-N.

^ llll ^ kuch u
anerkannt bestes Futtermittel , frisch ein -
getroffen .

I„ullvig lsnssen .

2 se ! tig bedruckt,

pev Metev 20

8 . 8 . küknmann, l - mpfih Migst
Wilhelmshaven . ! Ludwig Jausskn .

Die erste Sendung

Rhein . Weintrauben
do. Mrfilhe

Grenzstraste SS . Grenzstratze SS .

Annstfävbevei
unll Zr 6 l » lK « NK 8 » » 8 t » 1 t

von

I K . Lilvn » .
Annahmestellen : Roonstraste 95 , Olden bnrgerstraße 2 b , Neuestraße 17 .

l kvtrvlsum Laküssri « vorm . ^ UK . Lorlk , Lrvinvn .

Äntonie - llüneertk
.

Es finden zur Wintersaison wieder

nirr Ansnnie-AbonakMnts-Conmte
in Burg Hohenzollern statt. Die Abonnements
liste ist bereits in Umlauf gesetzt.

Achtungsvoll

^ öLlsdlsr ,
Musikdlrigent .

b Gelegenheitskauf
Eine größere Parthie farbiger zurückgesetzter

Kerren - Klaceeßand schuhe

es

mcnoei .ln
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Lr 68 Siiiii 8 , Viösdcttlsii , AL druck rs 8p .
AAPOruä A6MQ 21 druck dsiw . Ksrvöl mliotioii
kstrolsrun imä 30 — 40 druck bsi unckorn
8 ioli6r1i6it8Ölsii. 1>Ä8 NL» l8 « r8l sut -

8 vll »8 t d « I !N IllltnIkvIIisüacksl 8iod
äsr OsMpö » tvllt .

Imtllob null »8860nr»n28eH1x «mxkodlou .
O036tLliLll A680bÜt2t .

Xriin siit jsilöl ' esffiilöWlsiiiiiö in»! liiiclilinlsoliilis ge-
bkLMl « ökileli .

üolil mir 2» buliöii boi :

8 . Vtvgvnvr.
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20

verkaufe zu Spottpreisen .
Es find alle Nummern dabei vertreten.

ils SO . » . SvLvrK .

kelrolesiü Lllküstzrl « vorm . LorS , Lrvwsu .

Alutunm Mll MMölM Fklm -

llUMerMgz-GeskWafi .
Nachdem der Einnehmer , Herr I . H . Tyarks , wegen Fortzugs

die Agentur obiger Gesellschaft niedergelegt hat , ist dieselbe dem
Wasserwerks -Aufseher Herrn IltI , in Wilhelms¬
haven übertragen , was ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringe .

Ich bitte sich in allen Versicherungs -Angelegenheiten an Herrn
Mi . Drerttvieser zu wenden .

Hannover , den 15 . Septemb er 1 892 .

/
_ __ General -Agent .

Um mit dem früher DDK Äreibohmfchen Waarenlager
schnell zu räumen , habe Preise nochmals wesentlich ermäßigt .

Es ist noch in großer Menge vorhanden :

Caasklnen und eingenichte Flüchte,
Lum , OoxnLL, ^.rrac,

ItLliön. Mss - u. Z.MELS ,
Deutsche, Franz , und Englische Figurine,
IrLllbön-, OliLinx .- u.

'
VV

'
öinössiZ,

Lsffee , Thee n .
öeolt-

, WetsI- unö gsm . ksttinnltö,
und viele andere hier nicht genannte Maaren .

»

Empfing eine Schiffsladung

8lv « Iik <» IiI « n
und empfehle solche zum billigsten Preise . Be¬
stellungen erbitte baldigst.

H . Sosatt »,
Bismarckstr. 33 .

in LIsra « r8toaksii . Oap « 8 , KOI ^VIV
VH1V , H6rl » 8t - nnä 810 ck 6ii >Z6tro § 6ll .

^ .N8vab 1 § ro 88 ! "
WU MM - kr 6i 86 billig !

LI . A . . LRvkLvi '
, k0Sll8tr288v 1V3 .

7LN2 - LMUS .
Zu der am 22 . d . M . stattfindendci , -

V » » L8tl » ILÄ «
ersuche ich die Damen V ^/4 und Herren
8 V2 Uh » zu erscheinen.

Mittwoch , den ZI Septbr . er .
gvotzes

wozu ergebenst einladet
H . Tiesler , Rüsters ! , l .

Mittwoch von S Uhr ab

Auskegeliis
von Lttten

in , Gasthof Ems -Jade -Kaval .
B tte NM rege Betbt ' ilchung .

Itt ^ I

Lebende

Hummer
soeben wieder clngetroffen .

Ludwig Aanffen.
Die KtNku Kausbkßhll
. erden auf dem im Werftspeisehause

ausliegenden Wohnnngsanzeiger
aufmerksam gemacht . Formulare zu
Wohnungsanmeldungen sind daselbst
uncntgeldlich zu haben .

llie Kesmtkliiiü'e'
iiiigliiig.

Koburts - tcnroigs .
(statt zbcksr t >68oncksr6ii ^ o ^ oi^ o )

Dis Alüoüliobs Ost »irrt 6ias8 Ze-
8imcksii 7Iü <! t; Il « ii8 261A611 üoob -
srkröat an

llOMersklmii ' . Ililölte
nnä Drau , Dsrtlia Zsd . öndn .

Hodes -Anzeige .
Heute hat es dem Herrn ge¬

fallen , unfern lieben kleinen

im Alter von li/z Jahren nach
kurzer aber heftiger Krankheit zu
sich zu nehmen .

Die trauernden Eltern
F . Jürgens und Frau

nebst Geschwistern .
Tonndeich , den 17 . Sept . 1892

Die Beerdigung findet Dienstag ,
Nachmittags um 8 Uhr , vom
Trauerhause aus statt .

Hodes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unfern lieben kleinen Sohn

im zarten Alter von 2 Monalen
8 Tagen gestern Nachmittag
3 Uhr nach langem schweren Leiden
zu sich zu rufen .

Mlt der Bitte um stilles Beileid
zeigen dies allen Freunden und
Bekannten ganz ergebenst an

Wilhelmshaven , 18 . Sept . 1892 .
E . Jürgens

u . Frau , geh . Siebels .

Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 21 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr ,
vom Trauerhause , Ostsriesenstraße ,
aus statt .

Hodes -Anzeige.
Gestern Abeüd 10 »/ ^ Uhr starb

nach kurzem schweren Leiden unsere
liebe kleine

im beinahe vollendeten 4 . Lebens¬
jahre , welches mit der Bitte um
stilles Beileid tiefbetrnbt anzeigen

A. Rieger nebst Frau
u . Kindern .

amDie Beerdigung findet
Donnerstag , Nachmittag 3 Uhr ,
vom Trauerhause , Altestraße 21 ,
aus statt .

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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